
Junge Trachtler
bei Senioren

BAD KÖTZTING (ksm). Bei der Ca-
feteria im BRK-Seniorenwohn- und
Pflegeheim am Sonntagnachmittag
war der Speisesaal gut gefüllt. In der
Zeit von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr ge-
staltete die Kinder- und Jugendgrup-
pe des Trachtenvereines D‘ Waldler-
buam Bad Kötzting mit mehreren
Volkstänzen, Liedern und Versen
das abwechslungsreiche Programm.
Die musikalische Mitgestaltung hat-
ten Ilona Koppitz (an der Zither),
Martina Adam (am Akkordeon) und
Ida Suihkonen (an der Gitarre) vom
Bad Kötztinger Trachtenverein über-
nommen. Der Trachtenverein hatte
auch Kuchen für die Bewohner mit-
gebracht. Für ihre gekonnten Darbie-
tungen erhielten die Kinder Präsente
sowie eine Geldspende für die Ju-
gendarbeit des Vereines durch die
Heimleitung. Foto: Fischer
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KURZ NOTIERT
F-Jugend des 1. FC fährt
zum „Bayerwald Cup“

BAD KÖTZTING (kbh). Die F1-Ju-
gend des 1. FC Bad Kötzting hat sich
durch ihr hervorragendes Abschnei-
den der Saison 2005/2006 für den
Bayerwald Cup qualifiziert. Dieser
Cup wird am kommenden Samstag, 8.
Juli, um 10 Uhr in Neureichenau aus-
gespielt. Abfahrt ist um 8 Uhr ab dem
FC-Stadion „Am Roten Steg“ in Bad
Kötzting. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Das Turnier endet
gegen 15 Uhr nachmittags, so dass die
Verantwortlichen anschließend eine
kleine Rast geplant haben. Deshalb
sollen alle Kinder ihre Badesachen
mitnehmen. Am kommenden Sonn-
tag, 9. Juli, beteiligen sich die Eltern
und Kinder der F-Jugend dann am
WM-Fan-Fest auf dem Jahnplatz. Tref-
fen ist beim „Truck Stop“ in Bad
Kötzting.

Kinderfußballtag mit
Parcours, Spiel und Spaß

BAD KÖTZTING (kbh). Am Sonntag,
16. Juli, veranstalten die F- und E-Ju-
gend des 1. FC im Stadion „Am Roten
Steg“ einen Kinderfußballtag. Will-
kommen sind alle fußballbegeisterten
Mädchen und Jungen der Jahrgänge
1996 bis 2001. Die Verantwortlichen
werden einen Parcours mit Stationen
aufbauen. Neben Fußballspielen ge-
hören auch Sackhüpfen und Kegeln
zum Parcours. Jedes Kind bekommt
für seine ausgefüllte Parcourskarte ei-
ne Aufmerksamkeit, zum Schluss eine
Urkunde. Um die Zeit, bis zur Aus-
wertung, zu überbrücken, halten die
Trainer ein Schautraining ab. Neben
Getränken werden Speisen angebo-
ten. Kuchen-, Torten- und Salatspen-
den werden gerne angenommen. Be-
ginn: 11 Uhr. Der Erlös kommt den
G-, F- und E-Jugendlichen zu Gute.

VON ALOIS DACHS

BAD KÖTZTING. Mit Hochdruck
arbeiten zurzeit zahlreiche Fir-
men an der Generalsanierung
der Karl-Peter-Obermaier-Haupt-
schule Bad Kötzting. Der Bauaus-
schuss des Stadtrates wurde am
Dienstag bei einem Ortstermin
auch Zeuge, wie der erste Teil
des gewaltigen Heizungskamins
abgebaut wurde.

Den ganzen Vormittag über hatte
eine Spezialfirma aus den östlichen
Bundesländern den Betonkranz
durchgeschnitten, in dem die ver-
schiedenen Kamin- und Lüftungsroh-
re eingebettet sind. Mit einem Auto-
kran konnte schließlich die Beton-
schale samt den Rohren abgehoben
und zu Boden gehievt werden. Baulei-
ter Frieder Costa, der den Bauaus-
schuss durch die Baustelle Haupt-
schule führte, mahnte die Arbeiter,
unbedingt die Sicherheitsvorschriften
zu beachten, da die Glaskamine
Schadstoffe freisetzen können.
Schutzhelm und Atemschutzmasken
waren trotz der Sommerhitze obliga-
torisch zu tragen.

Ölgeruch nicht wegzubringen
Trotz insgesamt guter Baufortschrit-

te bei den Sanierungsarbeiten könne
nicht mit Sicherheit gesagt werden,
dass die Hauptschüler zu Beginn des
neuen Schuljahres bereits die sanier-
ten Klassenräume beziehen können,
meinte stellvertretender Bürgermeis-
ter Frieder Costa. Bei den Arbeiten
tauchen immer wieder unerwartete
Probleme auf. So zeigte sich im ehe-
maligen Öl-Tankraum, dass die Tanks
offenbar nicht mehr dicht waren. Auf
dem Boden wurden Ölreste gefunden,
die mit Bindemittel erfasst worden
waren, der Ölgeruch lässt sich nun
auch durch extremes Lüften nicht aus
dem Gebäude bringen, befürchtet der
Bauleiter. Notfalls müsse noch ent-
schieden werden, den Putz abschla-
gen zu lassen, wenn dieses Problem
anders nicht zu beseitigen sei, meinte
Frieder Costa.

Sorgen bereitet den Architekten

Umzug zum Beginn des Schuljahres 2006/2007 nicht sicher / Treppenaufgang verursacht eventuell Mehrkosten

Hochdruck bei Generalsanierung der Hauptschule
auch die Freitreppe als Zugang zum
gesamten Schulzentrum. Nachdem
die oberen Treppenteile bereits in der
Vergangenheit immer wieder proviso-
risch instand gesetzt werden mussten,
zeige nun auch die Treppe vom Park-
platz zur ersten Ebene Verschiebun-
gen. Aus Sicht der Baufachleute sollte
auch dieser Teil saniert werden, mein-
te Costa, was allerdings Mehrkosten
in Höhe von rund 35 000 Euro bedeu-
ten würde.

Beim Rundgang durch das Haus er-
läuterte der Vizebürgermeister auch
das neue Farbkonzept, das im Stadt-
rat bereits beschlossen wurde. Von
den Lehrern sei inzwischen die Anre-
gung gekommen, das Schulhaus mit
deutlich kräftigeren Farben als bisher
geplant auszumalen. Darüber soll in
nächster Zeit noch diskutiert werden.
Als sehr positiv empfanden die Bau-
ausschuss-Mitglieder das neue Licht-
band über der Aula, das deutlich
mehr Helligkeit in die Schule bringt.

Freiflächen für Gräber
Zuvor hatte der Ausschuss in Wett-

zell den Friedhof besichtigt. Dabei
wurde angeregt, die Freiflächen mit
weiteren Gräbern zu überplanen, eine
grundsätzliche Erweiterung hielten
die Stadträte nicht für nötig. Aller-
dings soll die Grüngutbeseitigung
eventuell mit einer Container-Mulde
neu geregelt werden, weil in der jetzi-
gen Betonmulde das Wasser stehen
bleibt.

Ärger gibt es in Baugebiet „Auf der
Rast“, wo ein großer Baum und zu üp-
pig gewachsene Büsche die ohnehin
schmale Zufahrt beeinträchtigen. Zu-
sätzlich behindert offenbar ein Anlie-
ger, der auf Privatgrund willkürlich
sein Auto abstellt, die Zufahrt für alle
anderen Anwohner. Stadtbaumeister
Christian Costa empfahl, durch eine
Vermessung die genauen Grund-
stücksgrenzen ermitteln zu lassen.
Die große und offensichtlich kranke
Fichte im Garten eines Anliegers müs-
se entfernt werden, entweder von der
Stadt oder vom Grundstücksbesitzer,
wenn sie ihm gehört. Schwierig zu lö-
sen sei dagegen die Ableitung des
Oberflächenwassers, das regelmäßig
in ein Grundstück eindringe.Mit einem Autokran wurde der erste Teil des früheren Heizkamins der Hauptschule weggehievt. Foto: Dachs

ADAC-Bayerwald-Rallye
Classic 2006 kann kommen

BAD KÖTZTING (ksm). Für die
vom 21. bis 23. Juli stattfindende
zweite Oldtimer-Bayerwaldrallye
des AC Kötzting im ADAC wurde
der zweimalige Rallyeweltmeister
Walter Röhrl als Schirmherr gewon-
nen. Vor kurzem waren der ehema-
lige Vorsitzende und jetzige Ehren-
vorsitzende Heini Huber, Vorsitzen-
der Martin Mühlbauer, Sportleiter
Achim Kadur und Schriftführer
Gerhard Kugler bei Röhrl in Sankt
Englmar vorstellig geworden. Röhrl
sagte spontan zu, diese Rallye zu be-
schirmen. Der stets unter Termin-
druck stehende Ex-Rallyeweltmeis-

Röhrl ist
Schirmherr

ter gab jedoch aus Zeitgründen nur
die verbindliche Zusage, am Freitag-
nachmittag beim Start zur Rallye an-

wesend sein. Wenn möglich, wird er
auch am Samstagabend bei der Sie-
gerehrung zugegen sein.

Walter Röhrl, Ehrenmitglied des AC Kötzting (links hinten),k wird die zweite
ADAC-Bayerwald-Rallye Classic beschirmen. Diese Zusage gab er der Abord-
nung des AC Kötzting. Foto: Fischer
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